
fiitr den Keeis Usinge
_,1 ttnb Serie « nun O- -

».mal: Dienstag». Donnerstags
«!*: «T mit den wöchentlichen Freibeilagen
^KonutaaSblatt ' und . De» Landmann»
> ^ " Wochenblatt' .

Druck und « erlag von
N. Wagner '» Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernsprecher Rr. 21.

Be,ug»prei»: Durch die ?Post bezogen vierteljährlich^
1,50 Mk. (außerdem 24 Mennige Bestellgeld.) g«
Verlage für den Monat 45 Kfg.' — Liurückung- gebsthr:
»n,eigen 20 Pfg., Reklamen4« Pfg. die Garmond,eile.

n

Donnerstag , den 10. Mai 1917. 52. Jahrgang

a Mchn Teil.
I Ufingen, den5. Mai 1917.

!»s uxt der Volksernährungist cs dringend
^ "Uh die Instandsetzungd-r landioirt-
*V ^ schinen sobald wie möglich vorgenom-
^ ^dem Mangel an Facharbeitern und
^ ^ Schwierigkeit in der Ersatzdeschaffung

Lntetlen auf Verzögerung bei der
l  gerechnet werden muß. ist es ratsam

tri Mendigea Reparaturen alrbald zu be-
^jt die Bestellung rechtzeitig erfolgen

kL «-Schmiede sind bi« auf Weitere« mit
1 wRoDten oetfora».
"fetten Bürgermeister ersuche ich. v°r-

^ihrer Gemeinde bekannt zu machen.
- Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

- Usingen, den 7. Mai 1917.
«Herren Bürgermeister de« Kreise«,
a nächsten Tagen gehen Ihnen die für
l$18 bestellten OuiltungSkartenA und
Aufrechnungrbescheinigungen zu.

Königliche« VersicherungSamt.
Der Vorsitzende

v. Bezold.
161.39j

>13.141
109.78
153.45
•92.49
194.58
161.1

Ufingen, den9. Mai 1817.
!hmen Bürgermeister de» Kreises.
'Men am 9. 5. 17 zugeschickten Frage-
rBezirksberatungsstelle für Kriegerehrung
mgräbersürsorge zu Wiesbaden sind brS

n d. Js . ausgefüllt hier einzusenden.
Der Königliche Landrat.

o. Bezold.

welcheL-ihpferde erhalten haben, werden hierdurch
benat richtig!, daß Herr Leutnant Brockhoff seiten»
der 3. Ersatz-Abteilung Feldartilleri-'Regiment Nr.
63 zu Frankfurt am Main beauftragt ist. die für
die Landwirtschaft autgeliehenen Pferde in den
nächsten Wochen bei der Arbeit und in den Quar-
tirren jederzeit zu beaufsichtigen. Auch werden
Sie angewiesen, daß den Anordnungen der Herrn
Leutnant» von den Landwirten jederzeit Folge zu
leisten ist und daß Zuwiderhandlungen gegen die
vom stcllvertre'.enden General-Kommando gegebenen
Vorschriften die Zurückziehung der Pferde zur
Folge haben wird.

Der Königliche Landrat.
I V..:

Nr. 5105. Schönfeld,  Kreissekretär.

Ufingen, den5. Mai 1917.
Die Maul- und Klauenseuche ist in der Stadt

Limburg erloschen. D-r Kreis Limburg ist wieder
seuchenfrei.

Der Königliche Landrat.
I . V-:

Nr. 5001. Schön seid,  Kreissekretär.

von
!-ckel«q
JäM

rote.

wznlberz

wikibaj

zchiM

Ufingen, den8. Mai 1917.
tii Herren Bürgermeister des Kreise«.

Erfahrung gezeigt hat, besteht bei
jMtlen eine Abneigung gegen die Ein-
Wdienstpfllchtiger, zumal solcher, die mit

lichen Arbeiten nicht vertraut sind.
,ird nur in den dringendsten Fällen
Inn, den Landwirten aus der Zahl der
Wißen nur gelernte Arbeitskräfte zu-
Die gegenwärtige Arbeitslage erfordert
ihmlose Verwendung aller nur einiger,
ligmten Kräfte. Vielfach wird den
jenen vor den Hilftdienflpflichtigen der

^Wbe», weil jene biilliger und bequemer
3#Zahl ist jedoch so beschränkt, daß auf
' jweisungen von Kriegsgefangenen nur
»Fällen gerechnet werden kann.

- «ise ausdrücklich darauf hin, daß Land-
Wsrdienstpflichtige in Erwartung billigerer
p zurückweisen, nicht daraus bauen
»»den Arbeitskräfte durch meine Ver-
l» erhalten.

Der Königliche Landrat.
*t>. Bezold.

Ufingen, den9. Mai 1917.
Huren Bürgermeister de« Kreise«.

Men Bürgermeister derjenigen Gemeinden,

3 « hohe Preisberechnung bei« Verkauf
von « hlarkalium an Verbraucher.
Da« Kalisyndikat hat im Dezember 1916 zur

Förderung de, Absätze« de» für die Kartoffeldüng,
ung besonder« geeigneten 50—KOprozentigen Chlor-
kaliumr den Preis auf 37 Pfg. für 1 Kilogr.o/,
Kali, Frachtgrundlage Staßfurt, Vienenburg. Salz¬
ungen und Mühlhausen(Elf.) Nord(Frachlunter-
schiede von den wirklichen Abladestaiionen gegen
die Frachtausgang«stationen find in den Rechnungen
gutzuschreiben bezw. ,u belasten) festgesetzt, während
der gesetzliche Prei« 33 Pfg. beträgt.

Rach zahlreichen un» zugegangenen Mitteilungen
ist diese Vergünstigung aber keineswegs den Land-
wirten zugute gekommen, vielmehr ist in zahlreichen
Fällen bei Lieferung von Kali an die landwirt¬
schaftlichen Verbrauchet ein Prei« von 32 Pf. fite
1 Kilogr. o/o ab Lieferwerk berechnet worden. In
allen diesen Fällen h,t die Uebervorteilung der
Landwirte staltgefunden, und wir erklären uns be¬
reit, die Rückerstattung der zuviel bezahlten Be¬
träge zu bewirken. Wir ersuchen daher alle Brr-
brauchcr von Kalisalzen, denen seit der angegebenen
Zeit zu Syndikattpreisen verkauft, aber zu einem
höheren Preise alr 37 Pf. per Kiloqr.-O/, Kali
berechnet wurde, unter Angabe des Verkäufers, der
gelieferten Mengen und- bladestationrn sowie unter
Beifügung der Originalfrachtbriefe und Rechnungen
hiervon Mitteilung zu machen.

Mitteilungen find zu richten an die Roh.
materialstelle de» Preußischen Landwirtschafttmini-
steriuw«, Berlin W. 9, Leipziger Platz 7.

Berlin,  den 24. April 1917.

Auf obige Mitteilung wird besonder« aufmerk¬
sam gemacht.

Usingen, den8. Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Nachtrag
Nr. Mc. 1700/4. 17. K. R. A.

r« der Bekanntmachung Re.
S0V2 17 K AR . A . vom 1.
März 1917,betreffend Be¬
schlagnahme, Bestandserhebnng
nnd Enteignung von fertigen,
gebrauchte« und ungebrauchten
Gegenständen ans Aluminium.

Vom 10 . Mai 1917.
Nachstehende Abänderungen und Ergänzungen

zur Bekanntmachung Nr. Mc. 500/3. 17. K. R A.
vom 1. Mätz 1917. betreffend Beschlagnahme,
Bestandserhebung und Enteignung von fertigen,
gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus
Aluminium, werden hierdurch auf Ersuchen des
Königlichen Kriegtministeriumszur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit drm Bemerken, daß, soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen
die Vorschriften über Beschlagnahme und Enteignung
nach8 6 der Bekannntmachung über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
(Reichr-Gesetzbl. S . 357) in Verbindung mit den
Rachtragrbekanntmachungenvom 9. Oktober 1915
(Reichs-Gesetzdl. S - 645), vom 35. November
1915 (Reich«'Gesetzdl. S . 778), vom 14. Sep¬
tember 1916 (ReichS-Gtsetzbl. E. 1019) und vom
4. April 1917 (Reichr-Gesetzbl. S. 316), und
jede Zuwideihanvlung gegen die Meldepflicht
nach 8 5 der Bekanntmachung über Torratter-
Hebungen vom 2. Februar 1915 (Reichr-Gesetzbl.
5 . 54) in Verbindung mit den Nachtragrbekannt-
machungen vom 3. September 1915 (Reichr-
Gesetzbl. S . 549) und vom 21. Oktober 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 684) bestraft wird. Auch
kann der Betrieb des Handels gewerbes gemäß der
Bckanntmachuna zur Fernhallung unzuverlässtger
Personen vom Handel vom 23. September 1915
(Reichr-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

I.
ß 7 erhält folgende Faffung:

8 7
Meldepflicht . Enteignung und Abliefe¬
rung der beschlagnahmte » Gegenstände.

Die von der Beschlagnahme betroffenen Gegen¬
stände unterliegen, unbeschadet aller bisher er¬
statteten Meldungen. der Meldepflicht durch den
Befltzer. Sie werden durch besondere an den
Besitzer gerichtete Anordnungen oder durch öffent.
liche Bekannimachuc.g enteignet werden. Sobald
ihre Enteignung angeordnet ist, sind sie, soweit
erforderlich, auszubauen und an die Sammelstellen
abzuliefern.

Die enteigneten Gegenstände, die nicht inner¬
halb der in der Enteignungranordnung vorge¬
schriebenen Zeit abgeliefert find, werden ans Kosten
der Ablieferungpflichiigen zwangsweise adgeholt
werden.



„ II
§ 9 erhält folgende Fassung:

8 9
UebernahmeprelS.

Der von den beauftragten Behörde» zu zahlende
llebernahmeprei « wird auf
13.00 Mk . für jede. ft g. Aluminium ohne

Beschläge *) und
9.60 Mk . für jede, ft» Aluminium mi,

f n Beschläge »*)
f st-iesetz,.

Diese Uebernahmepreis . enthalten den Gegen,
wert für dl , abge ieferten Gegenstände einschließlich
aller m,t der Ablieferung verbundenen Leistung- ,,,
wie Aulbau und Ablieferung bei der Sammelstelle.
Ablieferer , dir mit den vorbezeichneten Uenernahme-
prnsen nicht elnverstanden find, haben die- sogleich
b-, der Ablieferung zu erklären. In Men in
denen eine gütliche Einigung Über den Uebernahme-

«zielt ist, n.irb dieser gemäß der 85 3
und 3 der Bekannimachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf vom 34 . Juni 19IS auf Antrag
durch da, Reich»schied. gericht für Krieg. wirtscha/
Berlin W 10 , Biktoriasträße 34 , endgültig fest.

»blieferer . welche oie i„ ' § 9 b « allen
Fassung genannten Uebernahmepreise von 7 Mk
«nn a !r ,n,Um o(me  Beschläge und
®°" *' 60  Mk . für i-de« ftg . Aluminium mit
Beschlägen deren , erhalten haben, können bei der
beauftragten Behörde di« Nachzahlung de, Unter-
schledes zwischen den neuen Uebernahmepreisen und
den bereit , gezahlten beanspruchen. In d:N Fällen in
denen diese Ablieferer bereit« einen Antrag auf Fest¬
setzung de, Uebernahmepreise , an dar Reichrschied,'
gerichl Kriegswirtschaft gerichtet haben, können fie, fall»
sie nunmehr mit denineuen Uebernahmepreisen ein
verstanden find, den Antrag beim Reichrschied«.
gencht rüt Kriegswirtschaft zurück,iehen und die
Quittung gegen einen Anerkennini,schein mit den
höheren Uebernahmepreisen au,lauschen . Die An-
nahme de« Anerkenn!ni,schel.ie, schließt auf alle
Falle d,e weitere Inanspruchnahme de, Reich,-
schied,gencht « für Kriegswirtschaft au«. ^

Den Materialien und Gegenstände anhaftenden
Teile au« andere» Sioffen find vor der Ablieferung
zu entfernen.

Die Bewilligung anderer Uebernahmepreise
ober die Anrufung de» Reich,schiedtgerichi» zweck«
Festsetzung eine« andere« Uebernahmepreise , komm«
für diese abgeljeferien Materialien und Gegenstände
nicht in Frage.

Frankfurt (Main ), den 10 . Mai 1917.
Stellv . Generalkommando

_18 . Armeekorps.

Der Krieg.
Mai.

III
Hinzugefügt wird § li :

"EM beschlagnahmten

Außer den in § 2 der Bekannimachung nebst
Anmerkung bezeichnet«,, Gegenstände» dürfen ab-
geliefert und müssen von den Sammelsteüen anae.nommen werden : 8

sämtliche übrigen Materialien und Gegen,
stände au« Aluminium sowie Altmaterial
zu emem Preise von 3 .S0 Mk. für j -de«Kg . Aluminium.

) Unter Beschlägen find Ringe Stiele (Hriff,
»nb Versteifungen au. anderen Materialien^ a|«
Aluminium verstanden. Da » Entfernen t> . «

vor d- , Mi .,,, um  S L,

bin Nassauer field.
Ctn ?m tapferen Ustnger zum Gedächtni«

Von Otto Schmeighöfer.
(l . Fortsetzung.)

Durch die Stille schwirrt der Ton hastig . er.
Ernen Papier, . Der Adlerwir , durchsliegt da,
Schrelben . Kreidebleich wird sein Gefich? dann
,n ^ml &m, mü ^ch - in die verhärm.

*fn ^ .uftaumelt er wie ein Trunkener
durchmißt unsicheren Schritte , die Stub , tastet'
mechanisch ein paar Mal vergeben, na -, der Tür
klmke, dle er nicht gleich ftnben kann, wankt
binau « und läßt achtlos die schwere Tür hinter
mV " ^ » staunten Gäste am Stamm!
tisch erschreckt zusammensahren

Mit ernsten Gesichtern sitzen die Herren , ftd.
n«r wagt zuerst da» Wort zu nehmen. Mit offe¬
nem Munde starrt Leopold nach der Türe bi,
ihn einer der Männer am Rockschoß zum Tische
i" bt . wo er sein Abenteuer noch einmal und jetzt
auSsührlrcher zum besten geben muß. — _

Leise, ganz leise öffnet der Adlerwirt Srfih*n
d» Türe zur Schlafstube . Schwach „ ? brennt

R* . ?■ U Rb bl ich'mmert  der Leidenden Ge.
sicht so we,ß au » den Kiffen. Sie hebt müde die
schweren L.der. Der harte Ton der zufallenden

V ^ üGroßes Hauptquartier. 7.
(Amtlich) .

Westlicher KriegSfch« stl«tz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bei Len» und Arra » erreichte der Srtilleriekawpf
abend« wieder größere Heftigkeit . Er dehnte sich
über Bull . court n ^ch Osten au«.

Der Feind setzt die Beschießung von St . Quen
f° rt, die in der Stadt Brände und an der

Kathedrale ernste Beschädigungen hervorrief.
Herre,gruppe Deutscher Kronprinz.

Nach den schweren Verlusten , die der 5 Mai
Ken grangoim gebracht h- r, ließen fie gestern zu
nächst von der Fortführung ihr, « Angriff« ab.
Erst nachmittag« stießen starke Kräfte zwischen8 °lt
de Malmaison und Brahe vor ; fi« wurden restlos
abgewiesen. » m Abend und ,n der Nacht setzten
heftige Angnffe nördlich von Laffau; und zwischen
der Straße Soiffon « — Laon und Aiste« ein
Noch harten Kämpfen, bei denen wir örtliche Er
olge erzielten und dem Feind schwere Verluste zu

fügen, wurden olle Stellungen von unseren Trup
Pen gehalten . ¥

Zwischen Sille« und Eraonne scheiterten heftige
Teilangriffe der Franzosen.

»m Winterberg wogten die Kämpfe den ganzen
Tag über hin und h-r . In flottem Anlauf haben

den Nordhang zurückerobert und gegen wehr-
fache feindliche Anstürme gehalten . Der Franzose
mußte auf den Südhang zurückweichen. Die Hoch,
flache bl,eb von beide» Seiten unbesetzt. Ehevrcux
ist wieder in unserem Befitz. *

Auch dieser Großkampftag der At«ne. Schlacht
war Erfolgreich für im«. W

Seit dem 5 . Mai sind zwischen Soiffon « und
Reiw » an Gefangenen neun Offiziere , 726 Mann
an Beute 41 Maschinengewehre und Schnelladege.'
wehre emgebracht. 8

. feindliche Flugzeuge wurden gestern
obgeschoffe». '

OesUiche« Kriegsschauplatz

>,c tt 8<U"*"'*•' “
Mazedonische Front

3m Eernabogm wuchs da« » rtillerieseuer zeit,
f H -figke -t an . Schwächere

feindliche ynsanterj « Abteilungen , die gegen unsere

Stellungen vorfühlten , wurden
Westlich de« Barbar scheiterten
»er, gegen bulgarische Frldwach.»

Der Erste General,
Ludendo. ,,

Vlü Große , Hauptou»
(Amtlich.) qUa ^*tet

Westlicher KriegSsch«,^
Heeresgruppe Kronprinz »

An der Arra «-From bat
kamps weiter verstärkt . Feindlj^
den Schloßpark von Roeux und u
»wischen Fontaine , und Riencoun
abgewiesen. Bei Kämpfen um \
Bullecoort verblieb dem Gegner
de« Dorfe«. Heute morgen stürmt,« ,
Frednoy und hielten den Ort

ÄL r:; Ä? oua “* » « «-m

g.,-L Am .' '°W - 0«  d« ®»,

h« Ä 6' S" f<6on .fott ' Mann / Dann kommt
der Tod . Ach, war nur schon alle« vorbei l"

Ihre zitternde Rechte faßt ihn am Arm und
zieht ihn zu ss4 weder, noch einmal die geliebten

b°» at -fiUb B* auf dn, „% 9,„ .
„UmOott ,st? Wie schaust du au. r"

D » « dlerwin faßt sich endlich. Vorsicht!
schießt« ihm durch den Kops Nicht zu stürmisch
w" d-r Botschaft, der glückbringenden/ So?
wirft auch d,e Freude sein Weib zu Tode

Stimm ? m "‘fi 2iebfi" r «ing . die zarte
i! n m 0 ü - Ich vergeh dich auch droben

nichtI Leb wohl, mein 8 lle,I"

„Nein , mein Lieb, noch ist'« nicht Zeit ! Sei
nur ruh, « ! Vielleicht wird noch all» S , Bie
**** * -a° ° » »°ch « 4 M  bi,
©0^ 0)116, daß ein anderer sül mich gehen will "

„ £) Mann , treib ' keinen Scherz jk«t l Mack'

V "'- ° bi» Kr ““4 ”i41  « 6'i
Angstvoll starrt sie in sein Gesicht, auf dem

‘" 6 fr“ 1* um di-

„3S «r ist' « ?" Soll er'« sagen ? Wird fie'»

- " v y »f ".«, ucu upj
Wiedereroderungsversuche. Heber
sangene und sech» Maschinenge».^
ringebracht.

Heere«gruppe Deutscher
Auf dem Schlach,selbe der tiJ

drm heißen schweren Ringen der u , 1
Gefecht,tätigkeit gestern stellenweise ab -
Kämpfen kam den Tag über d0*
Eraonelle, wo die Franzosen sich
verlustreichen Angriffen bemühten.
st-llungen zwischen Hurtebise.Fe. «
entreißen. An keiner Stelle bat»,» .

In den Abend- und Nachtstund,.^
gegen mehrere Stellen der Fron,
bi« Corbeny feindliche Teilvorstöß, ^ '
von geringen örtlichen Erfolge»' '

von Eraonne , gegenüber der tl
teidigung überall scheiterten.

Bei La Neuville leitete nachmj,,»
Artilleriefeuer einen erfolglosen fontto
«egen die Höhe 100  und unsere
Gräben ein.

In der Ehampagne bekämpften J
Ullerien mit zunehmender Hefnzkeit ^
die Höhen nördlich von Pro «ne,
französtscher Angriff kam in unser«
seuer nur gegen Keil und Poetzlb
Wicklung. Vorübergehend eingedrun^
wurde in seine » r«gang,stellu „gen

Heeresgruppe Herzog Llbrech,
Keine besonderen Ereigniffe.

*

Am 7. Mai büßte der Feind zoanju
«n . L utnant Beinert schoß feinen 3j
yrrttberr o. Richthosen seinen 30.

Oestljcher Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front
Zwischen Ochrida- und Prespa-S

Oesterreicherund Türken feindliche Varsttlj
Im Terna -Bogen erfolgten gestern

tägiger Arltllerievorbereitung die erwai
"chen » „griffe auf einer Frontbreil,
K lometern, die dank der Hervorregent

nicht bi« in« Herz treffen ? Der
Liebling, ihr ^ böser Bud ', wie sie ih!
»u schelten pflegt, wie die Sireiche
ausgesallen waren . Hat sie seine Graten?

»Fritz ?" schreit fie fragend auf, .
wehmütig nickt, sagt fi« »och einmal
„Fritz , mein böser Bubi"

Dann faßt sie de« Gatien R «bte
Händen . „ Wir wollen beten, Li bstei
einfach. Erschüttert finkt der Adlerwi
Bette in die Knie, legt sein Gesicht auf
bleichen heißen Hände der Geliebien,
tiefstem Herzensgrund fleht er zu Sol
Schutz für den tapferen Bruder.

Lange liegt er, bi, die Glieder anfl
Dienst zu versagen Borfichtig schaut er
nid 'g ruht sein Weib . Ist schon allel
W ?' dn Schreck zu groß und die Freut
späht sein Blick in« Halbdunkel 1

Da , wa,ist da« ? Himmel , „orjetzt
fchung. E« wär zu grausam . Li» l
uegt za auf den bleiche» Wangen . H
Tod gemalt ? Rein , nein I Der Ärm
t,ebi sich ja unter zarten Atemzügen, so
ruhtg wie in langen Togen nicht. 3
flat Frau Anne bei geschloffenenAugen,
peu bewegen sich, und wie er vorfichlig



^utsLm und bulgarischen Trupp « ,

« -n batte kin Vorstoß von Franzosen
^Äi -uern dasselbe Schicksal.
^ fflatbar « und Dojran -Sces ent-

.JjlMje Artillerie ^ eine . über da » ge.

U° l >lito5 binau49C*tnbc Xöti9teiI
- . April büßten die Gegner 362

29 Fesselballone ein . Bon elfteren
! a i« Lustkampf abgeschossen.

Krön,

® ' „ 74  Flugzeuge e.und zehn Fesielba ^one.
^V .a -ne Monat zeigte die deutschen
'"- - aus der vollen Höhe ihrer Leistung »-
Mhrend sich unsere Abwehrmittel mit
M -n ruchlose feindliche Bombenangriffe

,u “abzuwehren,  stellten die schweren
f1 bif höchsten Anforderungen an die im
wichen FUegrr . Fesselballone und Flug.
Üin 3 » täglicher enger Zusammenar-
" 's« sich ihnen gewachsen. Unsere

" «« ader zerstörten wichtige militärische
gnsere Luftaufklärung brachte wertvolle

J|(%„Einsatz unserer Flieger auf demT ” unterstützte die schweren Kämpfe der
^ und Artillerie in vorbildlicher Weise.
^ Der Erste Generalquartiermeister

"»« Ludenorff.
« Mai . (AmtlickJ Nach

Mten ! sö B - rlin ' 8 . Mai . (Amtlich .)
stund? Stoffenen Meldungen wurden wreder drei
„ ^ Frruppentran - portdarnpser versenk, , und
Se. dH.
-N dki
der i

lchmittlil
retnöiid

ften
jfeit.

5 April östlich Malta ein vollbesetzter,
rj italienische Zerstörer gesicherter Truppen-
> ■„ fet von etwa  10000 Bcuttoregister-

Pfftut * nach Aegypten ; am 30 . April
M altar ein englischer , grau bemalter
^ . zporldampfer von etwa 12 OOO Tonnen

L « ü° > I ° m » . Mai im Ionischen
^ italienische Truppentraniportdampfer
* (3935 Bruttoregistertonnen ) mit Sol-

^ 61 . Regiment » , der au » einem durch

rm

ehlberg

n zuljj

oanjizt

. Ehes de» Admiralstabe » der Marine
(Nichtamtlich .) Daö stellv . General-

„ „ be» 18 . Armeekorps weist erneut da>
f daß sowohl bei den Landrats - bezw
Ln des Korpsbezirks als auch der allen
"In Kommandobehörden . Garnison - und
lunanbo », Ersatztruppenteilen . Lazaretten

den Verlustlisten von Zert zu Zeü bei-
Bildertaseln unbekannt Verstorbener

>werden können.

[IC Md provinzielle Nachrichten.

Ust» g « » . 8 . Mai^ _ ^ _ Theater.  Am
,l>' "den' ' l3 .' Mai , abends 8  Uhr . findet im
,« „Adler " ' Hierselbst das 2 . Gastspiel der
■0  Herrn . Kappenmacher -Frankfurt a . M.

end„ » Zur AuMrung gelangt das bekannte

Preislustspiel „ Die berühmte Frau " . Das Stück
zählt zu den besten Werke,i der geistreichen Schrift-
Üeller Schönthan und Kadelburg . Jede einzelne
Rolle ist vortrefflich gezeichilet Der entzückende
Backfisch Hanna wird von Fräulein Anny Rei-
mann , einer taleiitvollen Künstlerin des » Neuen
Theater " zu Frankfurt a . M , dargestellt . Auch
die übrigen Rollen liegen in guten Händen . ES
steht den kunstliebenden Theaterfreunden eine vor¬
zügliche Aufführuiig . Nachinittags 4 Uhr wird
für die Kinder „ Schneewittchen und die sieben
Zwerge " gespielt.

* Uft « - ett , 9 . Mai . Nach den Berichten der
evangelischen Pfarrämter sind von den Ki rcheng e-
meinden  des hiesigen Dekanate » zur 6 .Kriegs¬
anleihe  138,400 Mk . gezeichnet worden . —

Am 10 . 5 . 17 ist ein Nachtrag zu der Be¬
kanntmachung , betreffend „ Beschlagnahme , Bestand »-
erhebung und Enteignung von fertigen , gebrauchten
und ungebrauchten Gegenständen au » Atuminmm
erlaffen worden . Der Wortlaut der Bekannt¬
machung ist in der ' heuiigen Kreisblati -Nummer
adgedruckt.

* Ueber die jetzt erforderlichen Gar¬
tenarbeiten  gibt der „ Praktische Ratgeber
folgende Winke : Busch - und Stangenbobnen sollen
in diesem Jahre erst in der zweiten Hätfle de»
Mai gelegt werden . Wer durchaus frühzeitig
Bohnen ernten will , mag solche jetzt noch in abge¬
räumte Frühbee e legen . Artischocken , Zwiebeln,
Porree ( Lauch ) usw . pflanzen . Auf Saatbeete im
Freien noch Kopf , Rosen - und Blumenkohl , auch
schon eiwa » Kohlrüben uad Grünkohl säen . Die
Gurkenbeete sind herzurichien . In magerem Beben
stnd in der Beetmitte Furchen autzuheben , die dann
mit verrottetem Dünger und guter Komposterde
au »gefüllt werden . Gleich nach der Bearbeitung
des Lande » pflanzen wir auf jede» Beet vier Reihen
Salat . Früherbsen behäufeln . UebriMbliebene»
Saatgut trocken, kühl und mäuseficher aufbewahren

- » ad Homburg v. d. 8. Mai.
Seine Majestät der König haben dem KreiSau » .
fchußfekretär Leitzs»  hier da « Berdienftkreuz für
Kricgshilse zu verleihen geruht.

* Am Donnerstag ixji 10 . Mai , miltdgS 12
Uhr , findet die Einweihung des von dem verewigten
SanitätSrat Dr . Karl Kaufmann aus Frankfurt
a . M ., einem geborenen Homburg -r , der Stadt
Bad Homburg v . d. Höh : gestifteten Zierbrunnen » —
de« Samariterbrunnen»  statt . Da » von

Herrn Profeffor Hugo Kaufmann in Charloltenburg
ausgeführte Kunstwerk verherrticht die LiebcStätigkeit
der Samariter iw gegenwärtigen Bölkerkriege und
zeigt einen Samariter , welcher einen verwundet
am Boden liegenden Krieger labt , in antiker Aus-
saffung . Der Brunnen bildet eine weitere Zierde
de« Kurpark»

* Weilbttrg . 7 . Mai 1917 . Herrn Kreis.
fekrctär . Münscher und Herrn Forstmeister Krumhaar
dahier wurde von Sr . Mas . dem König das „ B -r.
bienstkreuz für Klieoshili - verliehen.

— Biebrich , 7. Mai. Da»25jährige Dienst¬
jubiläum de» Herrn Oberbürgermeister » Vogt wurde
gestern durch eine einfache , aber würdige und ein¬
drucksvolle Veranstaltung im Ra >hau »faale gefeiert.
Die/S >adt Biebrich ließ als Ehrengabe ei » silberne«
Tafelferoice , die Kreisoerwaltung einen silbernen
Präsentierteller überreichen.

Lermischte Nachrichten.

— Hamburg,  7 . Mai . In der Nacht zum
Sonntag brach in dem .am Jungsernstieg gelegenen
großen Hotel „ Hamburger Hof " ein Größten « aus,
da » den ganzen oberen Stock vernichtete und durch
die darauf geworfenen großen Waffermengen großen
Schaden in den unteren Stockwerken verursachte.
Die Feuerwehr hatte 26 weite Schlauchleitungen
in Tätigkeit gesetzt. 30 Personen mußten sich über
Hakenleitern retten ; ste erlitten teilweise erhebliche
Verletzungen.

Hol; Verkauf
der Oberförsterei Usingen.

(Schrchbez . Ustngen .)
Freitag , den 11 « ai v . I » . . vorm.

10 Uhr im Hotel „Zur Sonne " in Ufingen au»
den Distr . 28 und 27 Graulrbuchen , 33 » , d.
20 » Hobeberg. 31 d Hoheschneid und Totalität.
Eiche« : 8 Stämme mit 3.64 Fstm. 8 Stangen
I . und 3 Ki.. 162 Rm . Nutzscheit u . -knüppel,
58 Rm . Scheit u . Knüpp -l , 3460 Wellen.
Buche « r 3 Stämme mit 4,28 Fftm., 553 Rm.
Sch . u . Kn . 9380 W , 5 Rm . Arpen «scheit u.
-knüppel Nadelholz : 383 Fi . St . mit 203
Fstm ., 639 Stangen I — DL Kl . , 190 St.
IV . — VI . Kl., 73 Rm . Sch . u. kn.

Verkauf in der Reihenfolge der aufg »führten
Distrikte . D)

Mein Fritz , mein böser Bub !" flüstern
ib» gutmütig scheltend.

m Anne schläft den erquickenden Schlaf
j 'Smsung.

« öffnet sich die Tür , so leise , daß der
j  Salle e« ganz überhört. Ist da» der

^ Doktor Wengen , der da so ' behutsam , so
nie ein Engel an » Krankenbett tritt ? Ein
unb der alte Praktika » weiß , woran er hält.

leri ' D Mrwirt , geb er mir einmal da » Rezept,
jflp ba» Jüdchen gebracht hat ." Wie zart
»,III Graukopf flüstern kann , derselbe Grau¬
en heute früh noch in seinem grimmigsten
Mi dem Adlerwirt gesagt hat : „ Sorg ' er.
lepi Hau » bleiben kann , oder bestell ' er gleich
ikhieiner zum Maßnehmen I" und der äch
°>listig umgedreht hat , dabei sich umständlich

« . .» J W geräuschvoll in fein großblumige » bun-
llde! » Deutlich schnaubend , al « kitzele eine Riesen-

l die zartgerötele Nase , und der doch nur per«
imgesehen die Tränen zu zerdrücken , die

l,jW >die Augen wäfferten , dem alten , rauhm und
Ha!W s° gutmütigen Polterer.
■antoft Ötim trüben Schein de» Lämpchen « liest er

’ in Zeilen be « Briese » . Seine Augen

„Ach sin Rezept kann freilich der alte Wen-
' ' " 4t schreiben. So ein » schreibt nur unser

Herrgott , wenn ec Helsen will . Adlerwirt hinaus!
Ohne Widerrede , Mann ! Hier ist Ruhe alles.
Denn wenn er e» noch nicht wissen iollle . seine
Frau ist durch . Dank er dem lieben Gott , für die
Arzenei I" Mit zarter Hand fährt er über den
Brief . „ Nun marsch , in den Keller I Ein paar
Flaschen vom roten Elfer I Den besten nimmt
er schon, ohne daß ich ihn mit der Nase darauf
stoße. Dann bringt Gläser für die ganze Gesell-
schüft, für sich und den Leopold auch , versteht er
mich ?"

Schon langt der Adlerwirt glänzenden Auges
nach dem mächtigen KellerfchlÜfiel . Schmunzelnd
blickt ' ihm der Alte nach . Dann geht er zurück
zur Gesellschaft und — schweigt sich gründlich au »,
den grimmigen Schmied spö,tischen Blickes musternd.

" Spinnwebeüberzogene Flaschen stellt der Aoler-
wirt langreihig auf den Tisch - Die alten Herren
staunen ihq an . Da » Weinchen wäre recht , ein
Viktoria zu feiern . Ist der Napoleon vielleicht — ?

Ein Gla » für ihn selbst Hab ich doch gesagt I
Der alte Wengen öffnet zum ersten Mal den
Mund . holt , selbst noch einen Römer au » dem
weitgeöffneten Gläserschrank , schiebt einen Stuhl
in die Reihe und nötigt mit einem einzigen Griff
seiner mächtigen Tatzen den Adl -rwirt an feine
Rechte . Immer größer und runder werden aller
Augen . (Fortsetzung folgt .) .

Be?ug$(<heiiK
für Meb-, Mrlr u. Stridt-

wareti
vorrätig in

« . Wagner » Suchdruckerei.

Ke». Grassamen
und Raygras

empfiehlt Gg . Peter.

Jakob Kraus
Usingen

Steinmetzgeschäft.
Anfertigung und Lieferung

von
Grab - Denkmälern

in Mariner, Granit, Syenit,
und Sandstein.

.voaP-

Kranzständer, gebackene
Kränze, Perlengränze,

Todesstränsse.

Wagenverkauf.
Elegante Laudauer . Mylords , Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock , Breacks , Jagdwagen,
sowie Geschäftslage » aller Art , mit Federn
zirka 40 Stück , preiswürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butaebach.



r ,Nlacl' langerer  Ungewißheit wurde uns die traurige
Bestätigung, daß am 18. April bei einem Sturmangriff mein

Leber Sohn, unser herzensguter Bruder und Schwager

Emil Hirsch,
Unteroffizier ln Reserve -Infanterie -Keglment Nr . 88,

nhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

nach ^ . - jähriger treuester Pflichterfüllung fürs Vaterland ge-

In tiefem Schmerz:
Alexander Hirsch.
Julius Hirsch , z. Zt. in Urlaub.
Ulli Hirsch , geb. Weil.
Ludwig Hirsch , z. Zt. Baltimore.
Karl Hirsch , z. Zt. im Felde.

Usingen , den 7. Mai 1917.

Infolge Trauerfall u
°  Geschäft bis eins»

Samstag , den
geschloffen.

6m.

Chpf rftftvT  u eldCJ derEhre fiel am  l8 . April unser geschätzter
Chef, der Mitinhaber der Firma Em. Hirsch,

Herr Emil Hirsch.
für all» 7°** a!1Crij Ŵ r. er Cin stets  wohlwollender Vorgesetzter, dem wir
für alle Zeit ein dankbaresjGedenken bewahren werden.

Das Personal der Firma Em. Hirsch.
Usingen , den 9. Mai 1916.

2lm 11. April fand unser Mitschüler

Eottliel»Carl,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

den Heldentod. — Wir werden ihn nie vergessen.

Die Schüler des Lehrerseminars.
Usingen, den7. Mai 1917.

CorbollDeum
wirder eingetroffen

Th. Reusch.
[i

"He uasfauische Silber- und
7^ . ' 7 . « «Ekmünzen zu kaufen. Ebenso
Hanauer und hesfrsche. Angebot mit Stückzahl
und Preis an die Expedition des Blattes. (2

Mehrere
kräftige Hilfsarb eiterinn en
auf dauernde. Beschäftigung suchtV für sofort

Holzvollehkrik„Tamm“
_O Berarsel,
Bohnenstangen

100  Stück 24 mt
g 6. Philipp« uhlmaun.
' Grävenwieebach.

Kreis-KrîerverbaSdli
Die verehrt. Kriege». .

lrtiirvereinc unseres «
bitten wir ergebenst, alle
ten an den Vorstand bis '
tcres an die Adresse des
fuhrers, Herrn Heinrich
hrer zu richte«. - ^ tI
2)  _ Der Borst,
Kaufe Schlachtpfi
Nolschlachtungeu werden
126  rberun
26 _ Pserdrmktzgerei. -  J

AeiUrk«. erfahrend "1

^wntmäbdipi
? r -

' ^uwkilnau i.

— SößüF’
fit kaufen geh

bei guter Anzahlung. durch r
6 . Wagner, Jmm

_ Frankfurta. M.. Stil
aaaaaaa»»,

3nmeiner_
eigenem Interesse MllWj

!ch darauf aufmerksam, da!
lch außer bestellten Anprobe!
nur Mittwochs, nachmit
tags, und Tonntags , vor
mittags zu sprechen bin.

Hochachtend

E Elise Kötter, Schneiderei
OOOOGOOOMGMs

Hwirtschastliche Angebote.

Unter dieser Ueberfchrift»erden
dn« Lnndvirte« des Kreises Mn,
L ° l ' ebiiheenfrei nnfgeno« »
^ °ch°»tbieser « »zeige» « rj
schriftlich bei uns eingereicht
aÜL  blnfnahme der lan
«eb- te berechne» Utk zn dem übliche,
preise. Diese Beträge erbitten I
— der Einfachheit wegen — i«

zu orrtaiisen

Ein 12 Monate altes Rind
»u"erkaufen(3) Jakob Heid, Schmltt

Kuh miHlb -Wj
_ Heinr. Lndw. « etzlt

Khr gute« ilch- nad Aahrkuh m-H
zu verkaufen Heinrich « ühl,

M) _ Altweilna».
Gute Fahrknĥ Pl

Schwinn. Pfaffenwiesbach
zu verkaufen
^b)
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